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Sür ganz Großbritannien und Irland nimm Veſlellungen enlgegen die deutſche Buchhandlung von Srauz Thimm, 3 Brook Streel Gros penor Square, London, W. und 32 princess Street, Maucheſter. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 5 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und auswärts 
non bei allen Agl. Poſtanſtalten angenommen. 


Das Abonnement auf die „Danziger Leitung“ 
betrügt für die Monate Februar und März Rtl. I. 6Sgr., 
per Post Rtl. 1. 10 Sgr. Bestellungen bitten wir di- 
reet zu richten an 

die Expedition der „Danziger Leitung.“ 


(G. L. B.) Celegraphiſchr Hadrichten der Danziger Zeitung. 

Paris, den 31. Januar. Der heutige „Moniteur“ ſagt: 
Das Gouvernement hat oft den aufreizenden polemiſchen Charac⸗ 
ter religiöſer Fragen beklagt. Nach der Unterdrückung des „Uni⸗ 
vers“ würden Ausbrüche, wie ſie ſeinen Provocationen entſpra⸗ 
chen, künftighin ohne Motiv, ohne Entſchuldigung fein. Die ganze 
Preſſe wird dieſe ſchweren Fragen verſtehen, welche mit Ruhe 
und Mäßigung diseutirt werden müſſen, wie fie durch das Ins 
tereſſe des öffentlichen Friedens und durch die Achtung vor der 
Religion geboten ſind. 

Der Kaiſer hat wegen des Ablebens der Großherzogin Ste⸗ 
phanie eine 31 tägige Trauer angeordnet. f 

Ein hier eingezangenes Telegramm aus Genua vom geſtri⸗ 
gen > meldet aus Neapel vom 27. d., daß General Pia⸗ 
nelli Verſtärkungen gefordert habe und daß, wie verſichert wird, 
die Grenztruppen vermehrt werden ſoll. Bei einer in Neapel 
ſtattgehabten Manifeſtation hat man die Rufe: Es lebe die Con⸗ 
ſtitution! gehört. 

Marſeille, 31. Jauuar. Die Sekretaire Cadore und 
Larochefoucauld bei der franzöſiſchen Geſandiſchaft in Rom 
haben ſich geſtern nach Nom eiugeſchifft und ſind, gutem Verneh⸗ 
men nach, Ueberbringer wichtiger Depeſchen. 

London, ben 31. Januar. Die Bank von England hat 
fo eben den Disconto auf 4 Proz. erhöht. Conſols 94 N 

Paris, 30. Januar. Ein hier eingetroffenes Telegramm 


er ſavoyiſchen Grenze, daß die antiſeparatiſtiſche Partei, 


vom heutigen Tage meldet aus Culos, einem franzöſiſchen Dorfe 


PJ 


welche bei der zu Chambery am 22, d. flattgehabten Gemeinde⸗ 
wahl unterlegen, am 29. eine Manifeſtation gemacht habe. Nach 
einem von Chambery aus ergangenen Aufrufe ſeien daſelbſt 250 
erſonen aus ganz Savoyen zuſammengekommen und hätten bei 
dem Gouverneur angefragt, ob der König Savoyen abtreten wolle. 
Die Antwort habe gelautet, daß der König dies nicht gern thun 


würde. Die Bevölkerung, fährt das Telegramm fort, habe der 
republikaniſchen Propaganda, welche im Haſſe gegen das kaiſer⸗ 
liche Frankreich handelt, widerſtanden und ſei der Manifeſtation 


fremd geblieben. 

London, 30. Januar. In der heute ſtattgehabten Sitzung 
des Unterhauſes erwiederte Lord John Ruſſell auf eine 
Interpellation Dis raeli's, die Mittheilungen, auf welche Lord 
Granville im Oberhauſe angeſpielt habe, wären im Juli vo⸗ 
rigen Jahres gemacht worden aus Veraulaſſung einer Mitthei⸗ 
lung, welche Lord Cowley von einem Geſandten in der Schweiz 
erhalten habe. Es fordere Ueberlegung, ob die Vorlegung der dar- 

auf bezüglichen Dokumente ohne Dienſtſtörung zuläſſig ſei. 
— — — — —¼—i 


f Alte Theaterzettel. 

Die „Preuß. Zig.“ veröffentlicht eine Reihe von Theater- 
zetteln aus dem vorigen Jahrhundert, woraus wir die beiden 
nachſtehenden ihrer Eigenthümlichkeiten wegen hier mittheilen. 

Der älteſte derſelben rührt von Carl v. Ecken berg her“), 
dem ſogenannten ſtarken Mann, und lautet wörtlich: 
Mit allergnädigſter Bewilligung : 
Ihro Königl. Majeſtät in Preuſſen, 
Wird heute Herr Johann Carl v. Ekenberg, oder der ſogenandte 
Starke Mann, 

Mit ſeinen hier anweſenden Hoch⸗Teutſchen Comoedianteu um 
ſich beſtermaſſen ſowohl bey einer hohen Noblesse, als andern 
Liebhabern Theatraliſcher Schauſpiele zu insinuiren, 

Zu eines Jeden ſattſamen Vergnügen vorftellen ; 

Eine incomparable Action aus des ſo berühmten Spaniſchen 
Authoris Don Pietro Calderoni (wie er ſelbſt bekennet,) vor 
nehmſten Stücken in das Teutſche überſetzet, und an Luſtbar⸗ 

i i keiten vermehret, 


*) Johann Carl v. Ekenberg (im Lauenburgiſchen geb. 1700; geſt. 
1760; geadelt vom König von Dänemark) war von e Harter Körper: 
beſchaffenheit, daß er eine Kanone, auf welcher ein Tambour mit der 
Frommel ſaß mit einer Hand ſo lange in die Höhe hielt, bis dieſer 
*auem ein Glas Wein austrank. Er kam reich nach Berlin und baute 
d Haus. Schon 1717 hatte er die Erlaubniß erhalten, überall im 
ande ſeine Stärke zu zeigen und 5 bei dem Könige Friedrich Wil⸗ 
be m J., welchem er auch Huſarenpferde, däniſche Hengſte und Rekruten 
10 orgte, in Saen Gunſt. Im Jahre 1732 erhielt ex den Titel eines 
oni omddianten und das General⸗Privilegium, in allen 


niglichen Ho 
reußiſchen und Brandenburgiſchen Landen mit 10 Hofkomödianten 
Corſtellungen zu geben, „nur keine gottloſen, ärgerlichen, oder dem 
hriſtenthume nachtheiligen Dinge, ſondern lauter innocente Sachen 
zum honetten Amüſement.“ Ziele Hofkomödianten erhielten wöchentlich 
tie 39 Thaler aus den e sallen und in Potsdam frei Quar⸗ 


ahre 1732 wurde bei namhafter Strafe allen zu Berlin be⸗ 


findli ollegien befohlen, Komödienbi li 
ud tegie } ienbillets zu löfen und täglich 
dauige ihrer Mitglieder nach der Reihe als Depütirte dem Schauſpiel 


elwohnen zu laſſen. Noch vor dem Tode 


verließ Ekenberg Berlin. des kdnigz, in Jahre Ace 
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um kräftig bekämpft werden zu müſſen, welche aber dennoch 


hinzukommen, 


‚ angegeben. Das Seegler-Haus befindet ſich jedoch in Stettin.) 


Mittwoch, den 1. Februar. 


Gladſtone kündigte an, er werde kommenden Montag das Bud⸗ 
get vorlegen und Anträge in Bezug auf den Handelsvertrag 
jtellen. 


Landtags Verhandlungen. 
Vierte Sizung des Herrenhauſes 
vom 31. Januar. 

Auf der Tagesordnung da die Berathung über den Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend das eheliche Güterrecht in der Provinz Weſt⸗ 
pbalen und den Kreiſen Rees, Eſſen und Duisburg. Mit der 
General⸗Discuſſion über den Geſetzenkwurf wird, auf Antrag des Gra⸗ 
fen Itzenplitz, die Discuſſion über § 1 des Geſetzes verbunden. 155 
dieſem Paragraphen ſind zwei Verbeſſerungs⸗Anträge eingebracht, 
welche beide gewiſſe Diſtricte von der allgemein e ue Güter⸗ 
gemeinſchaft ausgenommen wiſſen wollen. Der erſte Antrag ſchlägt 
eine gänzlich veränderte Redaction des § 1 vor, welcher nach der Re⸗ 
gierungsvorlage beſtimmt: 

„In der Provinz Weſtphalen und in den zur Rheinprovinz ge: 
hörenden Kreiſen Rees, Eſſen und Duisburg gilt unter den Che 
leuten die Gemeinſchaft aller Güter, wie ſolche in dem Allg. Land: 
recht geregelt iſt, jedoch mit folgenden nähern Beſtimmungen und 
Abänderungen“, 

„Der zweite Verbeſſerungsantrag des Grafen Weſtphalen geht da⸗ 
Di zuſſchen den Worten „Duisburg“ und „gilt“ die Worte einzu⸗ 
en: 


„mit Ausſchluß der Landestheile des Herzogthums Weſtphalen, in 
welchen bisher das Dotationsrecht beſtanden hat“. 

Herr br. von Zander wünſcht, daß das Haus durch Annahme der 
Regierungsvorlage dem ſeit 15 Jahren de zerriſſenen Zuſtand 
Weſtphalens ein Ende mache. „Die in den Verbeſſerungsanträgen er⸗ 
zielten Ausnahmen von der Einheit, welche nicht weſentlich genug 1 
n den Fa 
des ganzen Geſetzes herbeiführen können, ſeien zu verwerfen und der 
$ 1 nach der Regierungsvorlage anzunehmen. 

i err Dr. von Daniels macht geltend, die Vorlage enthalte erheb⸗ 
liche Veranderungen gegen die Richkung von 1847, welcher die Regie⸗ 
rung damals gefolgt ſei. In welchem Sinne, nach ihm, die angeſtrebte 
Einheit des Rechts hergeſtellt werden könne, zeige ein Blick auf Eng⸗ 
land, deſſen Verfaſſung große Unterſchiede, bahn Verwaltung große 
Bevorzugungen der Ariſtokratie zulaſſe, aber es habe das Land durch⸗ 
gehends das nämliche Erbrecht, und ein des könne von Todeswegen 
über ſein Vermögen verfügen. Das neue Geſetz werde mit feinen 239 
große eine 0 dag bereiten, die zu den alten bereits beſtehenden no 

o daß eine Erleichterung ſchwerlich eintreten werde. 

Herr Graf Rittberg ſieht in dem Geſetze eine Wohlthat für Weſt⸗ 
phalen, er entſcheidet nicht nach Theorien, ſondern hat praktiſche Ge⸗ 
ſichtspunkte im Auge. l g 

Herr Graf von Voß ⸗Buch glaubt nicht, daß durch das Geſetz 
Einheit des Rechts erzielt würde. ; 

Herr Bürgermeiſter Offenberg aus Münfter erklärt, daß die 
Vorlage den Wünſchen der Provinz entſpricht. 

Herr Graf Itzenplitz hält die gegen die Vorlage gemachten Ein⸗ 
wendungen allerdings von Belang und es ſcheint ihm bedenklich, den 
Leuten etwas oktroyixen zu wollen, wogegen fie ſich ſträuben. Das Amen: 
dement des Grafen Weſtphalen hat aus innerlichen Gründen Anfpru 
auf Annahme und Herr Dr. v. Zander irrt ſich, wenn er glaubt, da 
hierdurch dem ganzen Geſetze der Fall droht. 7 

Herr Graf Weſtphalen hält feinen Verbeſſerungsantrag für eine 
bedeutende, dem Hauſe der Abgeordneten N Conceſſion, weiter 
aber könne man nicht gehen, wenn man nicht mit früheren Beſchlüſſen 
in Widerſpruch gerathen wolle. Hierauf nimmt der Juſtizminiſter Herr 
Simons das Wort, um ſich gegen das Amendemend des Grafen Weſt⸗ 
phalen, Namens der Staatsregierung zu erklären und deſſen Verwer⸗ 


Betitult: 
Del Cielo Viene el buen Rei, 
Ein guter Kani dare vom Himmel, 
der: 


Der bekehrte König von Sieilien 
FRIDERICUS. 
eee eee eee 
riderieus, ein König in Sicilien, war allen Laſtern ergeben, 
der Himmel aber, ſo dieſes Königes ruchloſes Leben nicht län⸗ 
ger mehr anſehen kunte, erwählete einen Einſiedler zu einem Werck⸗ 
zeug ſeiner gerechten Rache, den laſterhafften König vom Thron 
zu ſtürtzen. Dieſer Einſiedler erhielte von dem Himmel in einem 
Traum den Befehl, daß er vermittelſt eines gewiſſen Krauts ſich 
die Geſtalt eines Königes geben, den rechten König aber gantz 
verändern ſolle; Bey dieſer ſo unverhofften Veränderung des 
rechten Königes wurde derſelbe von keinem mehr geachtet, ſondern 
iſt auf alle nur erdeuckliche Art und Weiſe von jedermaun ver⸗ 
achtet, verlachet und verſpottet, ja zuletzt gar für einen unſinni⸗ 
gen Menſchen angeſehen und gehalten worden. Dahingegen der 
Einſiedler, wegen feiner weiſen und löblichen, Regierung, von 
allem Volck gleichfam iſt angebetet worden. Da nun der rechte 
König ſich in einem ſo traurigen und kläglichen Zuſtand befande, 
entſtunde in ihm eine Reue ſeiner begangenen Sünden, welche 
ihm auch hernachmahls wiederum bey dem Himmel zu Gna⸗ 
den brachte und erwieſe, daß ein guter König vom Himmel kom⸗ 
men müſſe. 
Die anneetirte Luſtbarkeiten des 1 
Wurſts werden verguüglich abwechfeln. 
Nach dieſer gantz neuen gewiß éxtra-ſchönen und honett- 
luſtigen Comoedie folget eine luſtige Nach⸗Comoellie. 
Das Einlage⸗Geld ft auf den Erſten Platz 8, Gr. auf den an⸗ 
dern 4. Gr. und auf den dritten 2. Gr. 
Der Aufang iſt um 5. Uhr, der Schauplatz iſt auf dem 
Segler, Haufe. 


NB. 


(Auf dem Theaterzettel iſt weder der Ort noch die Jahreszahl | 


1860. 


auswärts 1 


Ei 20 x. 
etitzeile oder deren 


aum. 


Preis pro Quartal 1 7% 15 
Juſertionsgebühr 1 . pro 


Juſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Alexandrinenſtr. 40; 
in Leipzig: Heinrich Hübner; in Altona: Haaſenſtein & Vogler. 


fung anzuempfehlen. Man möge nicht annehmen, daß beſtehende Rechte 
angegriffen werden ſollen und hinſichtlich des Amendements ſei man, 
nach ſorgfältiger Prüfung deſſelben, davon abgegangen, um Ausnah⸗ 


men zu vermeiden. 
er Berichterſtatter Graf Duesberg empfiehlt zum Schluß der Dis⸗ 
daten „und die An⸗ 


cuſſion die Verwerfung des Amendements Weſtp 
nahme der Regierungsvorlage. Bei der hierauf erfolgten namentlichen 
Abſtimmung erklären ſich von 86 anweſenden Mitgliedern 57 f 
29 gegen das Amendement. Hiermit wird die Discufjion auf morgen 
um 12 Uhr vertagt. Die hiermit der Regierung bereitete Niederlage hat 
allgemein uberraſcht. 


Deutſchland. i b 

B. C. Berlin, 31. Jan. Das Halsübel, an welchem der 
Finanzminiſter v. Patow ſeit voriger Woche leidet, iſt in der Ab⸗ 
nahme begriffen. Wie verlautet, ſteht die gänzliche Wiederherſtel⸗ 
lung des Miniſters noch im Laufe dieſer Woche zu erwarten. 
Sobald derſelbe das Zimmer wieder verlaſſen darf, ſollen die be⸗ 
ſonders auch in ihrem finanziellen Theil ſo wichtigen Vorlagen 
in Betreff der Reorganiſation des Heerweſens beim Abgeordne⸗ 
tenhauſe eingebracht werden. 

— Ueber die bevorſtehenden Uniformsveränderungen bei der 
Infanterie erfährt die Schleſ. Ztg.: Der Waffenrock verbleibt, 
doch erhält der Offiziere ſtatt einer zwei Reihen Knöpfe. Die 
Epaulettes fallen fort, dagegen treten die bisherigen Oſſiziers⸗ 
Abzeichen der Huſaren ein. Der Füſilier⸗Säbel wird allgemein, 
das weiße Bandelierzeug fällt ebenfalls fort und es tritt für die 
ganze Armee das ſchwarze Lederzeug ein. Säbel und Patrontaſche 
ſollen wieder über die Bruſt getragen werden, und endlich fallen 
die gegenwärtigen Helme auch fort und es treten theils Köppis, 
theils leichtere und kleinere Helme an ihre Stelle. Der Stehkra⸗ 
gen kommt ebenfalls in Wegfall, er wird durch einen ſchmalen 
Klappkragen, wie ihn die Huſaren an ihren Dienſt⸗Attilas bereits 
tragen, erſetzt. Der Knopf oben an den Schultern giebt die Num⸗ 
mer des Regiments an; ob aber der bisherige Preußiſche Kra⸗ 
gen auch abgeſchafft wird, um durch einen bunten anderer Farbe 
erſetzt . de 175 u 5 Frage. Pr 

0. Die Commiſſion des Abgeordnetenhau i 

Ka ihren erſten Bericht über Yerihiebens Nele de 
eben daraus den Antrag des Stadtgerichts⸗Rath Wilhelm Balan zu 
Magdeburg hervor, die im 9.25 Th. 1. Tit. 1 des Allg. Landr. feſtge⸗ 
ſetzte 24 jährige Dauer der Minderjährigkeit au 

jäbrige zurückzuführen. Ein anderer Antrag des Dr. med. Löwen: 
hard zu Prenzlau iſt auf die Emanirung eines Geſetzes gerichtet, wel⸗ 
ches diejenigen jugendlichen Verbrecher mit Strafe bedroht, die — ob⸗ 
wohl ſie bereits das 16. Lebensjahr erreicht haben — dennoch hinter der 
vom Geſetz angenommenen Vernunfts⸗Entwickelung zurückgeblieben 
ſind. Ueber beide Anträge ſchlägt die Commiſſion den Uebergang zur 


— Die telegraphiſche Verbindung mit England hat einen 1 
erhalten durch die am 23. d. erfolgte Eröffnung der neuen unterſeeiſchen 
Telegraphen⸗Linie der Submarine⸗Telegraph⸗Companp in London, 
welche von der engliſchen Küſte über Helgoland nach Weſterhever in 
Se reicht. Durch den angenommenen neuen Tarif wird bei Des 
peſchen über 20 Worte nur jedes einzelne Wort bezahlt, wodurch in vie: 
len Fällen eine Erſparniß erzielt wird. Für die Badegäſte, welche Hel⸗ 
oland beſuchen, wird die Nachricht von Intereſſe ſein, daß dort eine 
elegraphen⸗Station errichtet iſt. 
Ein anderer auch mehr als hundert Jahre alter Zettel iſt 
von der bekannten Schuch'ſchen Geſellſchaft und lautet: 
Heute wird auf der 
Schuchiſchen Schaubühne 
wegen der am 19ten Dezember 1757 
glücklichen Wiedereroberung 


der 
Hauptſtadt Breßlau, 
ein 


hier in Stettin ganz neu verfertigtes Vorſpiel in Verſen 
anfgeführet werden, h 
enannt: 


9 
Die gerechte Freude beglückter Unterthanen. 
Perfonen des Vorſpiels: 
Mercurius. Die Zeit. Die Ehre. Die Treue. Der Gehorſam. 
Die Auszierungen im Vorſpiel werden beſonders in die Augen 
fallen. Es wird auch ein künſtliches Italieniſches Feuer⸗ 
werk zu ſehen ſeyn, dergleichen hier in Stettin noch nie⸗ 
mals iſt geſehen worden; wobey ſich Trompeten und 
Pauken werden hören laſſen. 
Hierauf folgt: 
IPHIGENIA 5 
In fünf Aufzügen. 


Folgt das Perſonenverzeichniß des Slückes.) 

PN AVERTISS EME F. f 
ieſes ſchöne Trauerſpiel iſt aus dem Franzöſiſchen des Herrn 
Raeine, von dem Herrn Profeſſor Gottſched überſetzet, und 
in dem zweyten Bande ſeiner deutſchen Schaubühne zu finden. 
Da die Vortreflichkeit dieſes Trauerſpiels genugſam bekannt, ſo 


Tagesordnung vor. 


achtet man nicht vor nöthig den Liebhabern vernünftiger Schau⸗ 


ſpiele ſelbiges anzupreiſen. Wir verſichern nur fo viel, daß die 

Vorſtellung jo beſchaffen ſeyn folk, daß wir dadurch den Beyfall 

unſerer Gönner erhalten werden. 

Den völligen Beſchluß macht ein neues Ballet. 
ug i 5 Uhr. Der Schauplaß it im thaufe 

und das Segegelb ift bekannt. 

Sonnabends, den Tten Januarii, 1758, 


ür und 


eine nur 21⸗ 


— (B. u. H. Z.) Ueber das Befinden des Appellations⸗ 


gericht& 
Nachrichten eingelaufen. Währen 
ſen Tagen n 
zu geſtatten ſchien, 
die Lage des Kranken, erheblich ve 


rſchlimmert haben. 


— Unter den dem Hauſe der Abgeordneten übergebenen 


nen befindet ſich unter andern eine von de 
und Lieutenant a. D. Klein zu Elbing, 


habung der Cenſur beantragt. Fern 
in Fylitz, Kreis Neidenburg, über di 
Einſegnung einer zweiten Che, 
Ehe gerichtlich geſchieden worden. 

— Der „Schleſ. Ztg.“ 


der Befehl ertheilt worden, ſofort all 
der Armee zu inſpiziren. 


— Wie die „B. u. H 


zufolge iſt laut 
M. dem Inſpecleur des Remonte⸗Weſens, General S 


m vormali 


gen Juſt 


er beſchwert ſich der Lehre 


e Verweigerung des 


N nold p. 
e neugebildeten 


erung des Conſenſes 
nachdem er mit ſeiner Frau aus er 


Pröſidenten Pr. Wentzel in Ratibor find ſehr betrübende 
d fein Geſundheitszuſtand in die⸗ 
ech ſeinen baldigen Eintritt in das Abgeordnetenhaus 
ſoll ein plötzlich hinzugetretenes Nervenfieder 


Petitio⸗ 
izaſſeſſor 


welcher eine mildere Hand⸗ 


r Kroll 
ur 


fer 


Schütz, 


3.“ vernimmt, wird das K. Landes⸗ 


Oekonomſe Collegium ſeine zweite Sitzung nach der Reorganiſa⸗ 


tion am 14. Februar und an den folgenden Tagen abhalten. 
Der von der „Pomm. Zig.“ 
f der Güter des Oberprä⸗ 
ach an den Prinzen Friedrich 


Stettiu, den 30. Januar 
© gr ; fa + N 
gebrachten Nachricht über den V 


ſidenten Freiherrn v. Senfft-Pilſ 
„Oſtſ.⸗Ztg.“ hört, nichts weiter zu Grunde, 
ahren Verhandlungen über dieſen Verkauf 


Wilhelm liegt, wie die 
als daß vor zwei J 
gepflogen worden find, 
haben. 

Merſeburg, 2 
Beitritt zum National-Verein erk 


Kultusminiſter v. 


Merſeburg neuerdings angewieſen haben 
Erläuternden Beſtimmungen“ 
len betreffend — in fo fern zu modificiren, 


laſſenen „ 
die Elementarſchu 
daß der d 

Rai 


erfau 


arin geforderte, Memorirfteff eine Bei 
jet, 29. Jan. (K. Z.) Das geſtern Abends ausgege⸗ 


lärt. 


— das Regula 


chränkung 


9. Jauuar. Hier haben 52 Einwohner den 


29. Zara! Wie die „Magd. Z.“ mittheilt, ſoll der 
Bethmann Hollweg die Königl. Regierung zu 
„die von derſelben er⸗ 


tiv für 


erfahre. 


bene Gefetzblatt enthält folgende, das Vereinsweſen betreffende 
„Verordnung“: „Die im § 1 Unſerer Verordnung vom 19. 


D 


ezember 1854, die Vollziehung des durch die Verordnung vom 


26. Juli deſſelben Jahres verkündigten Bundesbeſchluſſes wegen 
des Vereinsweſens betreffend, enthaltenen Strafbeſtimmungen (bis 


ſechs Monate Gefängniß) 
Theilnahme an einem der dort 
Unterſtützung eines ſo 
Allerhöchſte Genehmigung ni 
auf, eb deſſen Errichtung im In⸗ 
kundlich ze.“ Es braucht woh 
neue Maßregel auf den National 
Wien, 28. Januar. Aus der 
bringt der „Wanderer“ einen Artikel, 
daß Oeſterreich ſeinen Schwerpunkt 
Ungarn zu ſuchen habe. Es ſei nicht 
zu lein fe 
zähle das Geſammt 
die Großmacht Preu 
Gränzmarken 15 
Mutter Natur mit allen z 
5 0 Recht, ſeine Gr 
Eugen's von‘ 
werde frei, und das Land zwiſchen d 
werde ein großes Ungarn, deſſen 
Bos e Der Augen 
willi che. 0 e e 
51D i 31 En at 


die Lage Deutſchlands 
reich und Preußen an, 
ausfallen. 

Der „Obſerver“ dri 


und ſtellt 


es haurle ſich nicht um die Abwe 


Es ſei überhaupt nothwendig, da 
engliſche, mehr als bisher die Waffen 
alls ſeine Reichthümer zu vertheitigen. 
linirter Schützen auf der Muſt 


genf 
wohldiseip N 
Zweck des Unternehmens n 
ter „Mark- lane Expreſs“ haben 


kaum bemerkt zu werden, 


„um ſich entſcheidend darauf 
» Areal Ungarns um 
ßen e, es habe in die Wolken rag 
15 Millionen, biedere, muthige Einwoh 
eitlichen Spenden ge 
aänzmarken der Donau 
Savoyen großen Gedanken zu 
Neander chen und ſ h 
Rechte 1 0 
blick, dieſen groben, Sevanle 


ngt darauf, 
Corps trotz der friedlichen Aus ſichte 


erwähnten Vereine, ſo 


oder Auslande erfolgt‘ 


Verein gemünzt iſt. 
Feder des bekannten 
worin na 
nicht 
richtig 


) 


n 
en geſegnet, un 


Germanien, de 


0 


900 


a n d. 


Vergleichungen zwiſchen 


br, 


jedes Blatt 


tollen Anwenvung finden auch auf jede 


wie jede 


ſchen Vereins, in ſo fern derſelbe Unſere 
cht erhalten hat, ohne Rückſicht dar⸗ 


iſt. Ur⸗ 


Kabinets⸗Ordre vom N. d. 
uften Escadrons 


daß tiefe 


Grafen Zay 
chzuweiſen verſucht wird, 
in Deutſchland, ſondern in 
„daß Ungarn zu ſchwach und 
u ſtützen. An Flaͤchenraum 
000 Geviertmeilen mehr als 
ende Berge zu 
er, ſei von der 
d habe das un⸗ 
ı entlang. auszudehnen 
ı realifiren, die „Donau 
chwarzen Meer 


inke den 
n zu ver⸗ 


Oeſter⸗ 


den bei der Zeitung angeſtellten Leuten equipirt. Hr. Jackſon, 
Parlaments⸗Mitglied, hat aus feinen Arbeitern 100 Mann für 


die Artillerie von Birkenhead ausgerüſtet. 


In Maucheſter, dem 


Hauptquartier der Friedenspartei, find ſchon 3000 Mann ge⸗ 


drillt. — 3 
Tie Maſchinerie zur 
Woolwich iſt jetzt ſo weit ausge 
mehr 20, ſondern 45 Geſchütze a 
ber blos 12⸗Pfünder gegoſſen worde 


— Den in den Regierungsw 


Herſtellung von Armſtrong⸗Geſchi 
dehnt, daß von nun an wöchentlich nicht 
bgeliefert werden können. Waren bis⸗ 
0 U fo ſoll von nun an mit der Ans 
fertigung von 25⸗Pfündern begonnen werde 


n, 
n. 
erften 


von Devonport angeſtellten 


Arbeitern iſt auf iht Anſuchen von der Regierung geſtattet worden, un⸗ 


ter ſich ein freiwilliges Schützen⸗Corps zu bilden. 
Strike der Baugewerke iſt, 
ex nicht ganz 


— Der 
cular erfahren, noch im: 
2500 freiwillig feiern, dach find dieſ 
ben, da ihnen die Vereinskaſſe wä 
4 Sh. pro Mann auszt 
dieſem nothdürſtigen 
ein Räthſel. 


nauna?T? . 
Paris, 30. J 
geſtern Abend berichtet, da 
von Bürgern, eine 
verneur begeben und i 
König und die Dynaſtie verfi 
rüchte von einer bevorſtehenden 
Gouverneur dankte i 


Frank 


Als dieſe Worte der Menge bela 


dengeſchrei aus und trennte ſich in 


— Die Urlaubsreiſe des 


tzahlen im Stande war. 8 
eitrage gegen Hunger und Kalte ſchützen, iſt 


wie wir 


e der bitterſt 
hrend der letzt 


rei ch. 


auuar. (K. Z.) Aus Chambery wir 
ß ſich, begleitet von einer großen Zahl 
Deputation von 24 Perſonen zu dem Gou⸗ 
hn der Treue der Savoyarden gegen den 
chert und Aufklärung über die Ge⸗ 


heute aus einem Cir⸗ 
beendigt, Es ſollen noch immer 
en Noth Preis gege⸗ 
en Woche nur mehr 
ie die Leute ſich mit 


d von 


Trennung verlangt habe. Der 


nt wurden, 
beſter Ordnung. (S. 


u 


Herzog 


hnen für dieſe Proteſtation und erwiederte, 
die Regierung habe nie die Abſicht gehabt, Savoyen abzutreten. 


brach ſie in Freu⸗ 


geſtern.) 


3 von Montebello nach 


Paris iſt verſchoben. Er bleibt, erhaltener Weiſungen zufolge, 


vorläufig an ſeinem Poſten in Pe 


une 29. Jan. Das heute vom „Univers“ 
liche Schreiben hat in Paris eine gewiſſe 


Das „Pays“ bringt mit geſperrt 


„Courrier des Alpes“ vom 25. Jan. kündi 
ſchlag belegt wurde. Dieſes Journal ſchreib 
der Unterſtülzung zu, die es dem Anſchluſſe 
rden läßt. — Herr Thouvenel hat, ſo ſagt mau, 
eines Circularſchreibens au die verſchiedenen 


reich zu Theil we 
die Abſendung | 


franzöſiſchen Ageulen im Auslande w 
— Die Avpreſſe der 168 Fabrikanten 
Pays“ in den o 


man weiß, die „Patrie und das, 
jagt, war doch eigentlich, wie das „ 


tersburg. 


er Schrift folgen 


gt an, daß er 


ieder aufgeſchoben, 


Journal des Debats“ tre 


an den Kaiſer, welche, 
fieisſen Harniſch 


mit Be⸗ 


e wie 
e⸗ 
ffend u 


ſition des M 
London, den 29. Januar. Die „Morning Port“ ſtudirt 
die natürlich zum Vortheil des letzteren 


daß die Bildung von Schützen⸗ 
u nicht nachlaſſen möge; denn 
einer augenblicklichen Gefahr. 
ß ein ſo reiches Volk, wie das 
zu führen lerne, um nöthi⸗ 

„Ehe nicht 200,000 
exrolle ſtehen, ſei der 
icht erreicht.“ Der „Obſerver“ und 
zehn Schützen aus 


en in 


veröffentlichte päpfte 
Senſation erregt. — 
de Note: „Der 


t ſeine Beſchlagnahme 
Savoyens au Frank- 


14 


welche aber zu keinem Reſultate geführt auf braſilianiſchem Boden geſtorben. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


— 


— ͤ f.w——1 . 


— — — — — 


merkt, nur mit Roſenwaſſer geſchrieben. Vor 15 Jahren bedienten ſich, 
dieſe Herren einer gauz anderen Dinte. Am November 1846 drohten ſie 
der Regierung geradezu mit bewaffnetem Aufſtande. Sie konnten ſich 
das damals ſchon herausnehmen. Das iſt jetzt denn doch ein wenig an⸗ 
ders geworden. Die Handelskammern ſind jetzt nicht mehr von den 
Prohibitioniſten terroriſirt und dürfen ſich ſchon erlauben, eine andere 
Meinung zu haben als jene. Das „Journal des Debats“ nimmt die 
lone Area vor und widerlegt die darin ausgeſprochenen Be⸗ 
ſorgniſſe Dr für 7 - 9 
— Da Lord Derby und. ſeine Freunde im engliſchen Parlament 
ſich gegen die China⸗Expedition ausgeſprochen haben, jo ſieht ſich der 
„Conſtitutionnel“ heute zu dem Nachweiſe genöthigt, daß der Krieg mit 
China nicht blos eine Ehrenſache Frankreichs und Englands, ſondern 
. finſtern Aden Licht, Recht und Sittlichteit verbreitendes 
erk i. AS : 

axis, 30. Januar, Abends. (H. N.) „Siecle", „Pays“, 
„Patrie“ und „Opinion nationale“ ſprechen ſich gegen die Ency⸗ 
clica des Papſtes aus. — Der „Correſpendant“ hat eine Ver⸗ 
warnung erhalten. — Die Reiſe Cavour's nach Paris und Lon⸗ 
don iſt aufgeſchoben. Graf Areſe wird hier erwartet. 
g Nach Berichten aus Rom hat daſelbſt eine Volks⸗Demon⸗ 
ſtration gegen die Adreſſe der Nobili au den Papſt ſtattgefunden. 
Ein Tagesbefehl des Generals Geyon ermahnt zur Ruhe. 

— In Nantes hat die Se eine Falſchmünzerbande, vier Per⸗ 
ſonen, aufgehoben, welche weifrankenſtücke mit dem Bildniſſe Louis 
Philipps und der Jahres zahl 1808 anfertigte. 

— Rudio, der Genoſſe Orſini's, iſt nach ſeiner Flucht aus Cayenne 

— Der „Moniteur“ berichtet, daß, als die Kaiſerin beute in raſcher 
Fahrt durch die Avenue de LImperatrice kam, ſich eine Frau mit einem 
Kinde auf dem Arme zwiſchen die Pferde ſtürzte, da ſie eine Bittſchrift 
in den Wagen zu werfen beabſichtigte. Glücklicher Weile nahm fie kei 

nen Schaden, und die Kaiſerin horte ſie freundlich und gerührt an. 
Das amtliche Blatt warnt aber die Bittſteller ernstlich vor dergleichen 
Wagniſſen, da jede an der Pforte der Tuilerien abgegebene Bittſchrift 
einer ernſthaften Prüfung elite 18 

a 


en." 

Rom, 24. Jan. (K. Z.) Vorgeſtern Ab 
volutionäre Demonſtration in Scene geſetzt. Sie ging von dem 
Kaffee dei Politiei auf der Ecke der Via Frattina aus, als die 
franzöſiſche Hauptwache die gewohnte Abend⸗Ritirata blies. Von 
Tauſend wuchs der große Menſchenknänel ſchnell zum Zehnfachen. 
Italien hoch! Napoleon und Frankreich hoch! Nichts Anderes 
hörte man rufen, und weiße Tücher wehten auf dem langen Wege 
des Zuges. Die Haufen machten darauf vor dem Palaſte Borgheſe 
Halt und verwünſchten den ſie bedrückenden Adel. Der Fürſt ſaß 
eben mit vielen vornehmen Gäſten an einem glänzenden Bankette. 
Darauf verlor ſich nach und nach das Getümmel. Die Polizei 
zeigt ſich verzagt. 


end wurde eine re⸗ 


f niederlande. 
Der Handelsſtand von Amſterdam hat eine 8 
lung abgehalten, in der er ſich, nach Aeußerungen des, Handelsblad“ 
zu ſchließen, für die bremer Beſchlüſſe, zugleich für die Rothwendigkeit 
einer genauen und allgemein verbindlichen Feſtſtellung des Begriffs der 
Kriegs⸗Contrebande 19 0 1 hat. a 

une mar k. dun 
gen, 26. Januar, Daß die öſtere Wiederholung 
öbelhaften Exceſſe in der öffentlichen Meinung eine 
Reaction, einen Ekel gegen jede Gemeinſchaſt mit derartigen De⸗ 
mionſtrationen hervorrufen würde, war vorauszuſehen, und ſo hat 
denn ſchließlich der ganze Scandal, von dem Sanguiniker noch 
kürzlich verkündeten, daß er zur Entfernung der Gräfin Danner 
aus dem Lande, zur Abdication des Königs se. ze. führen müſſe, 
mit nichts geendet. Man kann ſogar dreiſt behaupten, daß die Pos 
iniſteriums nunmehr eine feſtere geworden iſt und 
daß es bei einiger Vorſicht für die nächſle Zeit ſchwerlich viel zu 
fürchten hat. Deſto lebhafter beſchäftigt man ſich nunmehr mit 
der ſchleswigſchen Ständeverſammſung, von der man nach der 
Wahl Hanſen⸗Grumbys zum Vice⸗Präſidenten ſich in däniſchem 
Sinne nichts Gutes verſpricht. e m ugs ich 
„Flyvepoſten“ beſchwört heute die Regierung, mit Strenge in 
Schleswig vorzugehen; „es müſſe jetzt biegen orer brechen“ u. |. 
w. Das hört ſich gerade ſo an, als ob Schleswig bisher mit 
milder Hand regiert worden wäre! Und doch hat dieſes Land, 
oder wenigſtens der deutſche Theil dieſes Landes, ſeit Tilliſch 
und Carl Moltke unter einem ſo drückenden und brutalen Poli⸗ 
zeiregimente geſtanden, daß es des Zuſammentretens der Stände⸗ 
Verſammlung — die bekanntlich ſeit 3 Jahren nicht mehr berufen 
worden iſt — bedurfte, um die Dänen zum Bewußtſein darüber 
zu bringen, daß der öffentliche Geiſt, das Rechts- und National 
gefühl der deutſchen Bevölkerung noch immer lebendig iſt. Uebri⸗ 
gens beginnt man doch nachgerade wenigſtens einzugeſtehen, daß, 
im Ganzen gegen das deutſche Element in Schleswig noch immer 
wenig ausgerichtet worden und daß der Kampf gegen daſſelbe kein 
leichter ſei. Auch die Regierung ſcheint ernſte Beſorgniſſe zu hegen, 
und Baron Blixen-Finecke begiebt ſich deshalb heute nach Flens⸗ 
burg. Er wird wahrſcheinlich längere Zeit ſich dort aufhalten, 
denn es begleiten ihn nicht weniger als 3 Miniſterialbeamte. 
„Dagbladet“ äußerſt große „Vekümmerniß“ über dieſe Reiſe des 
Miniſters. Es iſt wahrſcheinlich die Furcht, daß der Miniſter bei 


einer perſönlichen Auweſenheit in Flensburg ſich der Ueberzeugung 
t länger gehen 


Seerechts-Verſamm⸗ 


Kopenha 
der nächtlichen p 


nicht werde verſchließen, können, daß es ſo doch nich 


könne. 10 
| Ru IIa n d. 

Warſchau, 26. Jan. Die „Gaz. Warſz.“ ſchreibt: Wir leſen in 
den Petersburger Nachrichten von einem Projekt, das Schwarze mit dem 
Kaspiſchen Meere durch Vermittlung des Aſotoſchen zu verbinden. Ein 
Herr Bergſträſſer legt dem Finanzminiſterium über feine Erpedition 
nach dieſen Gegenden einen ſehr günſtigen Bericht vor. Er ſagt, daß 
zwiſchen dem Aſowſchen und Kaspiſchen Meere ſich einige alte Flußbet⸗ 
ten befinden, und daß vom Liman des Manpiſch der faſt in der Mitte 
zwiſchen dieſen Meeren 0 der das ganze Jahr hindurch ſchiffhare 

luß Manyiſch in ganzer Länge bis zu jeiner Mündung in den Don 

bei Roſtow eine Waſſerſtraße bilde. Gegen Often führt der Manptſch. 
der durch einige Seen geht, gel bis an das Kaſpiſche Meer. Man könnte 
alſo leicht eine vollſtändige Waſſerſtraß herſtellen. i 
— 26. Janflar. Die Flüchtlinge F. Appel mit Familie, 
J. Wolnitzer, A. Kozicki, E. Kaczkowski und F. Ryb⸗ 
ezynski haben, die Erlaubniß zur Rückkehr ins Königreich er⸗ 
halten. — Berichte aus Wolhynien, Podolien und Beßarabien 
beſchreiben die ungeheuren Verwüſtungen, welche die Heuſchrecken N 
in jenen Provinzen angerichtet haben. Die deutſchen Coloniſten in 
der Umgegend von Odeſſa haben auf ihren Feldern allein 300,000 
Scheffel dieſes Inſects vernichtet; 183 Larven wogen / Pfund, 
die Anzahl der erſchlagenen Heuschrecken betrug dort alſo 
1,422, 305,283,000. 

— In Smolenst iſt eine 
der Einrichtung des Telegraphen 85 i 
ſten Frühjahr begonnen werden. Die Gelder dafür ſind bereits ange⸗ 
wieſen. Uebrigens hat der Telegraph in der Provinz einen Feind im 
Aberglauben des Volkes So haben kürzlich im Gouvernement Rjaſan 
die Bauern wiederholt die Dräthe zerſchnitten, weil fie den Telegraphen 
als ein Werk des Teufels anſahen. 0 x 75 


Telegraphenſtation eröfnet worden. Mit- 


iſchen Poti und Tiflis ſoll im näch⸗ 


Y 


| 


i of wn wohl, daß dieſer Vortrag a 


Danzig, den 1. Februar. 7 

* Der Königl. Kreis-Baumeiſter Albert Therdor Schultz 

zu Bartenſtein iſt zum Königl. Bau⸗Inſpector ernaunt und dem⸗ 

ſelben die Bau- Inſpector Stelle zu Hohenſtein verliehen worden. 

* Zum Director der Königl. Strafanſtalt zu Mewe iſt, wie wir 

vernehmen, der bisherige Director der Strafanſtalt in Rhein in Oſt⸗ 
preußen, Herr Hauptmann Grützmacher, ernannt: 

„Herr Geh. Ober⸗Baurath Lentze iſt heute von hier ab⸗ 
gereiſt, um den bei Neufähr ſtattfindenden Eisſprengungen beizu⸗ 
wohnen. Wir wir hören, haben die Beſitzer der Niederung 4000 
Thlr. zur Beihilfe angeboten, wenn die Sprengungen in größerem 
Maßſtabe fortgeſetzt werden. 2 

+ In den Städten unſerer Provinz hat ſich die Thei ne 
2 die Schillerſtiftung in den gemeldeten Beitrittserklärungen bis 
5 ener de erwieſen. In Thorn und Elbing haben 
bereits Berſammlungen ſtattgefunden, ohne aber bis jetzt zu einem 
Reſultate geführt zu haben, wiewohl gegründete Hoffnung iſt, daß 
in Elbing ſich die Theilnahme heben und ein Anſchluß an die 
Danziger Stiftung ſtattfinden werde. Das Letztere müſſen wir 
um fo dringender wünſchen, als das Concentriren der Mittel auch 
die Energie in der Beſchaffung derſelben weſentlich fördert. Von 
kleinern Städten iſt aus Leſſen durch die Freundlichkeit des Herrn 
Bürgermeiſters Rafalski eine Beitrittserklärung mit Ueberſendung 
des erſten Jahresbeitrages von 7 Thlrn. dem inen Comité zu⸗ 
geſchickt worden. Wo hingegen die größte Theilnahme erwartet 
werden konnte, hat ſie ſich bis jetzt am wenigſten gezeigt. Wir 
wollen trotzdem hoffen, raß Diejenigen, welche das Große und, 
Schöne der nationalen Sache mit richtigem Sinne erkannt haben, 
durch den bei der Mehrheit herrſchenden beklagenswerthen Indif⸗ 
fereutismus ſich nicht abhalten laſſen werden, in ihren Bemühun⸗ 
gen zum Beſten der Sache mit ungeſchwächtem Eifer fortzufahren. 
In Danzig iſt die Liſte der Mitglieder durch die nachſtehen⸗ 
den Namen zu ergänzen! A. Loche, Dr. Schneller, Apotheker 
Suffert. u 36 ng, 18 439 „817 
I Zu dem morgen im Hotel du Nord ſtatrfindenden großen 
Conzert hat ſich bereits eine ſo große Theilnahme des Publikums 
gezeigt, daß ſich für den Zweck, dem es dient, ein äußerſt gün⸗ 
ſtiges Reſultat vorausſehen läßt. Das ausführliche Programm 
iſt in der heutigen Nummer dieſer Zeitung mitgetheilt und wird 
die Reichhaltigkeit deſſelben gewiß das Intereſſe für dieſe Soirée 
noch vermehren. Wegen einer in höhern Kreiſen an dieſem Abende 
ſtattſindenden großen Geſellſchaft iſt der Anfang des Conzerts aus⸗ 
nahmsweiſe auf halb 7 Uhr angeſetzt, und wird es im Intereſſe 
des Publikums liegen, ſehr pünktlich zu erſcheinen nd 
| * Den geſtrigen Vortrag zum Beten des Ge 


N Bort i 3. Gewerbehauſes hielt 
85 Dr. Stein über „die bildende Kunſt der Griechen“. Gediegen als 
anzess exakt in ſeinen einzelnen Theilen, kennzeichnete dieſer in ma: 
voller Form gehaltene Vortrag eben ſo treſfend die unübertroffenen Bild- 
werke jenes großen Volks in dem die Kunſt der ſpäteren Jahrhunderte 
ſtees ihre Meiſter und Vorbilder gefunden, als den Charakter der 
beutigen bildenden Kunſt, ihre Mängel und die Hinderniſſe der Zeit, 


wünſchten uch für weitere Kreiſe ver⸗ 
* 04 würde und freuen uns, daß Hr. Dr. Stein, wie er verſprach, 
in naͤchſter Zeit eine Fortſetzung dazu geben wird. 3 WU 
„Das Conſiſtorium der Proving Preußen, früher aufs bereitwil⸗ 

ligſte nach den Intentionen des Miniſters Raumer handelnd, hat, Ne 
veränderten Umſtänden endlich Rechnung tragend, der reformirten Ge: 
meinde in Tilſit geſtattet, die Annahme des ettenbligget Geſangbuchs 
bis zum J. 1861 auszusetzen. In jenem Jahre wirdder Claſſical⸗Convent 
der reformirten Gemeinde unſerer Provinz zuſammentreten und wahr⸗ 
ſcheinlich ſich über die allgemeine Ablehnung des mißliebigen au. Ge⸗ 


ſangbug ide. uadinum. a x FMA 
n Aus Heinrſchswalde meldet das „E. g. M.“: Die Befiger 
ſolcher Ländereien, welche der Linkuhner eee lee e. 
durchſchneidet oder berührt, mithin auch Heinrichswalde, ſtrenglen vor 
einiger Zeit einen Prozeß gegen den Fiskus an. Der Inhalt der Klage 
E Verweigerung jener Beliper, den erwähnten Kanal ferner 
e Ns nach ihrer Meinung nicht 88 id 

Tertıe 


m 
räumen zu wollen, weiß ft 
wären. WDieſer rozeß iſt durch ein Erkenntniß des Königl. O 
ae der : leben rden 


bunals nun zum i r rechtskräftig entſch 


und Fiskus dadurch, verpflichtet, 10 Na Kläger die von ihm geleiſte⸗ 


ten Koſten, Vorſchüſſe und ſonſtigen Auslagen zurückzue s 

4 IS mutgerib be: dee on. Sehr al n Urs, 
kundenfälſchung angeflägte und für ſchuldig befundene Fabre Sa! 
dat Apel wurde, in Berüchſichtigung ſeines aufrichtigen Geſtändniſſes, 


8 dreimonatlicher Gefängniß und 90 Thlr. Geldſtrafe event. 1 Monat 
efängniß und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr ver⸗ 
te Wiecher und Wiecka, die des Verbre⸗ 


Gegen die Knech 
der Gerichtshof 


urtheilt. — j d! 
chens der Nothzucht ſchuldig erklärt wurden, erkannte 
eine reſp. As und jährige Zuchthausſtrafe. . 
Geſtern Ahend gab das Mate ern endes den beiden aus 
Collegium ſcheidenden Stadträthen ein Abendeſſen. sr on) 
Marienburg, 31. Jan. In unſerm Werder ergreift man, 
Beſorgniß für den diesjährigen Eis gang, bereits alle Vor⸗ 
vielen Stellen {don ange ⸗ 


dem f 
aus 
ſichtzmaßregeln; Dungſtroh wird an 
fahren. — Heute Fe pu uns unſer Landwehrſtammbataillon. 
»»Marſenwerder 31. Jau. em Jahresberichte pro 1859 
der landwirthſchaftlichen Vereine unſeres⸗Vezirkes außern die beſtehen⸗ 
den 5 Muſterwirthſchaften einen entſchieden guten Einfluß und ebenſo 
werden immer mehr die Vortheile der Chemie in Bezug auf die 
wirthſchaft anerkannt. Die 
dagegen hat ſich d 


5 


D 0 er⸗ 
in Seidenzucht macht erfteuliche ofen 
0 25 Kanal) 1 mah add dg Aang, und . 
bau nimmt von Jahr zu Jahr mehr ab, Nach einem Reieript des land: 
wirthſchaftlichen knistert ſollen bei Hin "5 wan 2 
Stuten auch ohne ſichtbare Zeichen ihres r nicht heran⸗ 


wenn derſelbe in glaubhafter Weiſe durch, Deckſcheine 
dargethan wird. e el Aer 


O Aus Weſtpreußen, Eude Jannar. Es dürfte erlaubt 
ſein, daran zu erinnern, daß eine unſerer Städte, die in neueſter 
Zeit ihren Namen weit über die Grenzen kleinſtädtiſchen Re⸗ 
nomms's hinausgetragen ſah, in dieſem Jahre eine Feier zu le⸗ 
g heu hat, von deren Vorbereitungen wir zwar noch nichts ver⸗ 
nommen haben, deren Veranſlaltung aber hoffentlich nicht aus⸗ 
bleiben wird. Die Stadt Dirſchau feiert i. J. 1860 ihr 
ſechshundertjähriges Beſtehen. Wie den mit der Provin⸗ 
zialgeſchichte Vertrauten bekannt iſt, wu de die jedenfalls ſchon. 
früher beſtandene Ortſchaft Dirſchau (Derſowe) i. J. 1260 von 
Herzog Sambor von Pommern zur Stadt erhoben. Das auf 
des 


. Jh: NER. 1 
ftigen Mobilmachungen tra⸗ 

gende 
gezogen werden, 


Herzogs „Burg Dirſchau“ (in castro—Dersowe) ausge- 
ſtellte Fundationsprivilegium der Stadt, das jedoch außer der 
Jabreszahl 1260 kein Datum trägt, iſt mit den Siegeln Sam⸗ 
bors und ſeiner Gemahlin verſehen noch im Original im Königs⸗ 3 
berger Archiv vorhanden; ein genauer Abdruck deſſelben findet ſich 
im erſten Bande von Voigts Code dipl. Pruss. — Wohl ließe 
ch —. da, wie geſagt, ein beſtimmtes Datum für den Beginn 
der ſtädtiſchen Exiſtenz nicht feſtzuſtellen iſt — für die Dirſchauer 
Säcularfeier ein günftig gelegener Tag herausfinden und es ist 
kaum in Zweifel zu ziehen, daß bei den bequemen Verbindungs⸗ 
mitteln, die den nach Dirſchau Reiſenden zu Gebote ſtehen, das 
Feſt einer bedeutenden Theilnahme ſich erfreuen dürfte. Die Pflege 
der Lokalgeſchichte und der Cultus der Lokalerinnerungen 45 
in neuerer Zeit einen zu erfreulichen Aufſchwung genommen, als 
fürchten wäre, es würde dieſe Gelegenheit, die Pietät 
ne Geſchichte zu bethätigen, unbenutzt gelaſſen 


gegen die eige 
werden. 


daß zu be 
) 


y. Königsberg, 31. Januar. In Folge der neueſten Un⸗ 
terſuchungen über die Breunkraſt des Torfes und des ökonomi⸗ 
ſchen Verhältniſſes vieſes Brennmaterials zu dem der Steinkohle 
und der Coats, und mit Rückſicht auf die eingehenden Details, 
welche Herr Dr. Dullo hier in feinen Vorträgen über dieſen 
Gegenſtand zur allgemeinen Kenntniß gebracht hat, haben ſich 
mehrere bedeutende Kapitaliſten zu einer Geſellſchaft vereinigt, 
welche in der Nähe biefiger Reſidenz eine Fabrit zur Bereitung 
von comprimirtem Torf gründen wollen, und haben zu dem Zweck 
Herrn Pr. Dullo an den betreffenden Ort zur Unterſuchung deſ⸗ 
ſen Torfbodens wie den in der nächſten Umgegend liegenden hin⸗ 
geſchict. Die Fabrik fol in großem Maßſtabe angelegt werden, 
damit fie die Dampfwagen mit dem nöthigen Brennmaterial ver⸗ 
ſorgen könnte. 

Als Abgeorduete zu dem bevorſtehenden Handelstage ſind 
die Herren J. F. Goullon, C. A. Ahrens und Conſul Op 
penhe im, der durchaus nicht nach Berlin übergeſiedelt iſt, ſon⸗ 
dern dort nur die Winterſaiſon verleben will, bezeichnet worden, 
und man hofft, daß ſie das Mandat annehmen werden. Das 
oberpräſidentliche Gutachten in Bekceff der Königsberg Pillauer 
Bahn iſt, wie wir aus ſicherer Quelle hören, zu Gunſten des 
Planes ausgefallen. \ 

— Wie der „K. Tel.“ vernimmt, iſt vor einigen Tagen 
ein Reſkript des Grafen Schwerin an die hieſige Regierung ger 
kommen, in welchem derſelben eröffnet wird, daß die bisher zuläſſige 
disciplinariſche Prügelſtrafe der Polizeigefangenen, ſo wie die An⸗ 
wendung des Zwangsſtuhles beim weiblichen Geſchlecht, fortan in 
Wegfall kommen ſollen. 

* Bartenftein, 1. Febr. Am 9. d. M. marſchirt das ſeit 
dem September v. I. hier in Garniſon ſtehende Landwehr. 
Stamm⸗Bataillon aus und geht nach Köln zu feinem (dem 33.) 
Regiment. Ob ſpäter andere Truppen hierher in Garniſon kom⸗ 
men, darüber verlautet nichts. N 

Memel, 29. Jan. Das „Mem. Dampfb.“ ſchreibt: Von der 
Königl. Regierung zu Königsberg iſt in Bezug auf den bekannten Be⸗ 
chluß des Memeler Kreistages wegen des Baues einer Inſterburg⸗ 
ilſit⸗Memeler Eiſenbahn ein Antworkſchreiben eingelaufen, wo⸗ 
rin u. A. die Zweckmäßigkeit einer Eiſenbahn nach Memel über Inſter⸗ 
burg in Frage geſtellt, vielmehr bemerkt ſein ſoll, daß nach Vollendung 
der ganzen Bahnſtrecte Königsberg ⸗Cpptkuhnen ein Anſchluß der Die: 
meler Bahn an einen der preuß. Grenzpunkte nach Rußland hin richti⸗ 
ger wäre. 1 Wee Projekt würde hier gar keine Beiſtimmung finden 
und ließe ſich Vieles darüber ſagen. Im Ganzen ſcheint es aber, daß 
man von Memel, als Rivalin Königsbergs, „fürchtet“, es könne dem 
an der Hauptſtadt Schaden zufügen. Möge es nun ſein, wie es 
wolle, jedenfalls glauben wir, daß von betreffender Seite über die Eiſen⸗ 
bahnfrage das Weitere veranlaßt werden wird und hoffen wir doch noch 
zum Ziele zu kommen. — Daſſelbe Blatt ſchreibt in einem zweiten Ar⸗ 
titel? Dem Vernehmen nach hat die Königl. Regierung u Königsberg 
dem Beſchluſſe des Memeler Kreistages, wonach dem taate, event. 
einer vom Staate conceſſionirten Privatgeſellſchaft, das Terrain zur 
Eiſenbahn gratis übergeben werden ſoll, vorläufig die Genehmigung 


verſagt. 

ER Oſtpreußen. (N. Pr. Z.) Mit der bevorſtehenden 
Reorganiſation der Armee werden auch in unſerer Provinz mehr⸗ 
fache Truppen-Dislocgtionen verbunden ſein. Vor allem kommt 
es darauf an, für die neu zu errichtenden, faſt ausſchließlich nach 


Oſt⸗Preußen beſtimmten Kavallerie-Regimenter Garniſonen aus. 


findig zu machen. Man hat vornämlich diejenigen Städte in 
Ausſicht genommen, wo in alten Zeiten (vor 1806) Kavallerie 
geſtanden, und wo ſeitdem noch Stall Einrichtungen, auch wohl 
Reitbahnen exiſtiren. Nach Bartenſtein, Gumbinnen und andern 


kleineren Orten ſoll bereits die Ordre ergangen fein, ſich auf 
Kavallerie Einquartierung einzurickten .. 


tünftige permanente Kavallerie Cingus 1 
Bromberg. (Bromb. Wochenbl.) Ju der außerordentlichen 


Sitz Stadtverordneten, welche am Freitage ſtattfand, 
— A Scher des Herrn Profeſſor Fechner verleſen, in 
welchem derſelbe ſein Ausſcheiden aus der Verſammlung anzeigt, 


da das Provinzial⸗Schulkollegium ihm die Genehmignng zum 
Eintritt in das Stadtverordueten⸗Kollegium verfagt hat. Die Ver⸗ 


kollegiums zu proteſtiren. ie 
Das ſtädtiſche Lazareth. 
. 


ſammlung beſchließt, gegen die Entſcheidung des Provinzial Schul 


Es mag vielleicht Manchem gewagt erſcheinen, wenn wir, 


zumal als Nichtſachverſtändige auf dem medieiniſchen Gebiet, die 


Einrichtung des Lazareths auch nach derjenigen Seite einer miß⸗ 
billigenden Kritit unterwerfen wollen, von welcher man hier und 
da ſo oft und viel Rühmenswerthes zu erzählen gewußt hat. 
Weun wir dies trotzdem thun, ſo bekennen wir, nicht ſoviel Glau⸗ 
ben au Autorität und Tradition zu beſitzen, als die, welchen noch 
in letzter Zeit „der bewährte Ruf“ des Lazareths und ſelbſt „die 
Muſteranſtalt“ als Schild gegen die Pfeile der Ungläubigen und 
Reformſüchtigen diente. Von der „Muſteranſtalt“ zu ſprechen, 
dürfte uns nach dein Vorangegangenen erlaſſen fein. Aber auch 
„der bewährte Ruf“ des Lazareths muß, wenn er wirklich exiſtirt, 
entweder viel älteren Datums ſein oder nur auswärts exiſtiren. 
Die Sti u „welche hier am Orte in den gebildeteren 
und hlhabenderen, wie namentlich in den unte ⸗ 
ren Klaſſen der Bevölkerung über das Lazareth herrſcht, iſt, 
ſoweit wir wiſſen, eine keineswegs günſtige und es kann Nieman- 
dem, welchem daran liegt, ſchwer fallen, ſich von der Wahrheit 
dieſer Veen ng fe zu überzeugen. Wenn man indeß aus 
wärts von dem „bewährten Ruf“ des Lazareths etwas weiß, 
ſo wird die Quelle deſſelben unmöglich in ſeinen Einrichtungen, 
ſeiner Leitung und Verwaltung zu ſuchen ſein, ſondern vielmehr 
in dem Namen und in den Leiſtungen feiner Oberärzte. Wenn 
dieſe — wir erinnern hier nur an Baum, Götz und Wag⸗ 
ner — trotz der mangelhaften Einrichtungen der Anſtalt, durch 
ihre Arbeiten auf dem mediziniſchen Gebiet den Namen des Dan⸗ 
ziger Lazareths ch auswärts und in weitere Kreiſe getra⸗ 


auch nach 
gen haben und einen ehrenvollen Ruf in andere Wirkungskreiſe 
erhielten, jo iſt das recht eigentlich Ihr Verdienſt und das Laza⸗ 
reth hat keinen andern Theil daran, als daß es jenen Männern 
das Material ſür ihre Unterſuchungen lieferte. a 

Wir ſehen alſo von dem „bewährten Ruf“ der Anftalt ab 
und wollen vielmehr unſerer Abſicht gemäß diejenigen Hinderniſſe 
zu erkennen verſuchen, welche der Erfüllung des Zwecks des La⸗ 
zareths als Heilanſtalt entgegenſtehen. Diejenigen hier nicht 
gerechnet, welche in der bereits geſchilderten Verwaltung ſelbſt 
liegen, finden wir die Hinderniſſe außer Anderem beſonders in 
dem Warte- und Dienſtperſonal, in der Verpflegung 
der Kranken und in der gegenwärtigen Stellung der Oberärzte 
zu den Vorſteher n. ö 2 


Bevor wir jedoch auf dieſe Punkte näher eingehen, wollen 


wir noch eines anderen ebenfalls hierher gehörigen Umſtandes 
erwähnen, der gerade im gegenwärtigen Augenblicke eine beſondere 


Bedeutung hat, nämlich: die Stellung der Aſſiſtenzärzte am 
Lazareth. ee 
Sowohl die innere, als auch die äußere Station des Laza⸗ 
reths hatte früher, außer je einem Aſſiſtenzarzt, das Recht, einen 
zweiten und zwar unbeſoldeten Aſſiſtenzarzt mit freier Wohnung, 
Heizung und Licht aufzunehmen Dieſe, wie jene, wurden enga⸗ 
girt ohne einen beſtimmten Contract, auch nicht für eine beſtimmte 
Zeitt auer. Nachdem die Reorganifation des Militairweſens eine 
größere Anzahl von Aerzten nöthig gemacht, war es natürlich, 
daß ſich die Mehrzahl der jüngeren Aerzte, welche früher derglei⸗ 
chen Aſſiſtenzarztſtellen zu ihrer practiſchen Ausbildung mit einem 
ſehr geringen Gehalt und ſelbſt ohne Gehalt angenommen hats 
ten, ſich dem militairärztlichen Dienſt zuwenden würden, weil er 
mehr Vortheile bot. Dies mußte nothwendig zu einer ſchnellen 
Aenderung in Bezug auf die Aſſiſtenzarztſtellen im Lazareth Füh- 
ren. Eine ſolche Aenderung iſt auch in der äußeren Station inſo⸗ 
fern eingetreten, als dort ein zweiter beſoldeter Aſſiſtenzarzt an⸗ 
geſtellt worden iſt. Die innere Station erhielt einen ſolchen je⸗ 
dech nicht. Der Aſſiſtenzarzt derſelben, welcher, nachdem fein Col⸗ 
lege die Anſtalt verlaſſen, 


Roggen 48-2484 . Jer 1808. 

Gerſte kleine 103/108 36—42 Gr 

8 che > Fi 527 % 60 62 Gr 
rbſen, weiße 50 — 523 9% graue 2.9 

Bohnen 543. 50 Gr. 


G 

Spiritus 14410 der 8000 % Tr, 

Königsberg, 31. Januar, Wind SD. Temper. 0. 

Weizen ohne nennenswerthen Umſatz, Preiſe nominell, hoch⸗ 
bunter 130 — 33% auf 78 — 82 9%, bunter 128 — 324 70 — 77 
Hr, rother 128328 7076 9% gehalten. Sas 
Roggen unverändert matt, loco 121—126 „ bez., 
So preuß. 7er Frühjahr 47 % bez., bleibt 48 &. Br. 47 9 
Gd., 120% der 
G 


ai⸗Juni 46 Yu bez., bleibt 463 Yu Br, 46 


Gd. 
Gerſte wenig beachtet, kleine 100-1098 3842 6% bez. 
Lebe loco 12-148, 25—26% 9%. bez. 
rbſen, unverändert, weiße Kochwaare 51-56 9. bez., graue 
60-64 n bez. j 
Bohnen 60 — 63 2 bez. 
Wicken 50 — 55 „ bezahlt. 
e Ie 41 1 a 
piritus, den 30. Januar loco gemacht ohne 7 
31. loco Verkäufer 163 . und Käufer 16 9%. ee: Yr y 


3 Monate lang bei ca. 200 Kranken J bruar Verkäufer 165 A 5 3 5 7 

e ER 3 a 8 4 34. und Käufer 16 9%. ohne Faß; de . 
den hilfsärztlichen Dienſt allein verſehen, erſuchte die Vorſteher, jahr Verkäufer 18 % und Käufer 175 % mit Na Yr Auguſt 
entweder wieder einen zweiten Aſſiſtenzart auf ſeiner Sta ion an⸗ Verkäufer 19% . und Käufer 19 %. mit Faß. Alles Jer 


8000 % Tralles. ’ 110 

Stettin, den 31. Januar. (Oſtſee⸗Zeitung.) Schneefall, Thau⸗ 
wetter. Wind Oft. Thermometer + 3° R. 

Weizen matt, loco r 85 gelber 63 — 647 Aa bez., 85 U 
„ Frühjahr inländiſcher 65, 3 % bez. und Gd., 65% Ag Br., excl. 
Schleſiſcher 66 He. Gd., Vorpomm. 68 % Br. 

Roggen matt, loco 7er 77 43-44; . bez., 778 ver Ja- 
nuar 5 . De und Br., 2er Januar: Februar 427 , bez. und 
Br., „r Februar⸗März 422 Br., ur Frühjahr 423 A. Br., 42 
34 Gd., Jer Mai. Juni 1026 Ra: Br. N i 

Gerſte r Frühjahr 68,702 Pomm. 36% 

Ada 
r. 


zustellen, oder fein Gehalt entſprechend zu erhöhen. Da dies trotz 
wiederholter Vorſtellungen, die durch den Oberarzt unterſtützt 
wurden, nicht geſchah, ſo trat der Aſſiſtenzarzt aus feiner Stel⸗ 
lung aus. Die innere Station hat ſomit ſeit faſt vier Wochen 
keinen Aſſiſtenzarzt und, ſoviel wir wiſſen, find auch bis jetzt 
teine ernſtlichen Anſtalten getroffen worden, dieſem Mangel ab⸗ 
zuhelfen. i 

Ebenſo iſt ferner der zweite Aſſiſtenzarzt der äußern Sta⸗ 
tion, da ſich ihm anderwärts eine beſſere Ausſicht eröffnet und er 
durch nichts gebunden war, vor einigen Tagen von ſeiner Stelle 
im Lazareth zurückgetreten und auch dieſe iſt, wie wir hören, an⸗ 


A Br. 36 Gd. 
Kleeſaamen, rother 12 —15 weißer 25—28 ,. Br. 


Thymotheum 105 — 112 &. 


MR . Kümmel I ne, d. 
derweitig noch nicht beſetzt. Rüböl feiter, loco 101 bez., ur Februar März 10% % 

Es kann wohl nicht zweifelhaft fein, daß eine ſolche Ein- | bez., 7er März-Aptil 0% , Br., Ki April Mai 10% Ag bez., 1 
richtung, die es möglich werden läßt, daß das Lazareth mit einem & Br., ur Septbr.⸗ Oktober 115 7% bez. und Br. 


Spiritus matt, loco 16, %, 
„„ dr Januar Februar 16% 


; S, bez., ur Januar 16% 
. bei 
März 163 Re. Br., 


4 
Feubſab As 4 1517 75 Februar⸗ 
e 12 ahr 17,1037 . bez., BE 
Mai: Juni 17% % Br, Dur mie Jill 175 % Hr. 
Berlin, 31. Jan. Wind: Süd⸗Weſt. Barometer: 275. Ther⸗ 
N Ftce 1 —. 


Male alle ſeine Aſſiſtenzärzte verliert, dem Zwecke einer Heilan⸗ 
ſtalt nicht entſprechen kann und daß ſie, zumal zur Zeit einer 
Epidemie, die größten Nachtheile für die Kranken mit ſich bringen 
muß. 

Will man ſparen, ſo mag man es an der rechten Stelle 
thun. In Hauptſachen verhältnißmäßig geringe Ausgaben 
ſcheuen und im Uebrigen Einrichtungen zulaſſen, die keine Bürg 
ſchaft für eine ſparſame Verwendung der bewilligten Gelder ge⸗ 
ben. — iſt ſicherlich kein richtiges und anerkennenswerthes Princip. 


12 1 Mannigfaltiges. A 


(ine ruſſiſche Erfindung.) Aus Petersburg wird ver „N. 
r. Ztg.“ geſchrieben: „Eine Beſchuldigung im „Kolokoll,“ daß der 


% A bez. und Gd., 47 B 
G5., Mai: Juni 451—4.% bez. und Go., 46% Br., Juni 46— 


46 bez. 5 g 
Wr Yır 25, Scheffel, große 36 —42 A. | 
Hafer loco 25 — 28 , e 1200 n Januar 26 . bez., 


utsbejiger Herr Stachoffsti, zugleich Vorſitzender des Kriminal⸗Ge⸗ ] do. Jan.⸗Februar 254 A, Gd., do. der Frühjahr 25 bez. u. G., 
richtshofes in Mohilew. ſeinen jeißeigenen Bäuetinnen bei der Obſt⸗ Me n ne sur Fr — 1 f N 
Ernte Maulkörbe vorgelegt, damit fid nicht ſelbſt etwas davon eſſenn N Nubdl Fer 100 & ohne Faß loco 10% bey, Januar 10%, 
könnten, macht hier großes Aufſehen. Dergleichen Dinge fehlen grade | 7% bei, Ba Gd., 103 Br., Januar⸗ Februar 10% Ag. bez. und 
noch, um in der Bauern⸗Angelegenheit die Gemüther zu erhitzen. Go., 105 Br., Februar⸗März 10%. %g bez. und Gd. 103 Br., 
— (Ein 6lüdsfind,) In Paris hat ein alter reicher Kunſtlieb⸗ März April 10% % Br. 10% Gd., April⸗Mai 10810 ½ bez., 
haber einer jungen, hübſchen Schauspielerin vom Theatre francais, | Br. u. Gd. Mai⸗Juni 107 — 10%/ , . bez., 11 Br., 1045 Gd., 


September⸗October 115 K&N. Br. 


Mlle. Emilie Dubois, „aus reinem unintereſſirtem, ihm durch ihr Tu: 8 a 
u „Leindl ur 100 Pfd. ohne Faß, loco 107 , März 10% bez., 


lent, ihr Familienleben und die urſprüngliche Natürlichkeit ihres Spiels 
Fres. 


eingeflößten Wohlwollen“ ein Legat von 200,000 Fr April⸗Mai 1 Br. 
7 TTT Spiritus 2 8000. 4 1 Aue Faß 167 Ag bez., do, Januar 
b Naht Ro ad nt TR bez., do. Januar Februar 174 —_ 17 bez. und 
ai! Handels- Heitun , „ Mär, 174 = 17 Aa be, und Od 
10 54% na zog Rn Ir 19 1 be Michſn Mas 5 N W Gb., 1 „Br., 
HPfͤ᷑ꝛſer Hepeſcen der Danziger Paten. er k e Bei an Be, 173.4 GR, J 
Beelin, 1. Februar. Aufgegeben 2 Uhr 32 Minuten. 187 A bez. und Br., 17% Gb., Juli⸗Auguſt 188 %. Br., 
18% Angekommen in Danzig 3 Uhr 25 Minuten. 18 % GD. HERE 15; irgend 
Wenner derbe 1 Pre fred Ki TR HUNDE, A eee 
oggen, nachgeben eee eee. F ene en Roggenme 
in Mi a 40 477 Did ga Big | 81% b d 38% . e 0 und . en 
J. Febr⸗März . 46%) 47; pr. 82 81 J:᷑:E; UL 
S 1 l 2 er ) jean... 7 17 13 Schiffsliſten. 
piritus, loco . . 162 000 ddeu an : f 0 31. Wind: 
Rüböl, Frübjabr . 10% 120% Nationale . . . 88 575 C e ” u ie Bohlen. 
ade ih) MER | Ben SEE ee NE FIN den 1. Bern e ee 
1043 101. Wechſelcours London — 6. 11 * 


Actien heute feſter. 
Hamburg, 31. Januar. Getreidemarkt. Weizen loco 
matte Stimmung, ab uswärts auf letzte Preiſe gehalten, aber ganz 
tille. Nusa loco feſt, ab Königsberg r Frühjahr zu geſtrigen 
reiſen zu taufen. Oel Mai 283, Oktober 217. Kaffee ünverän⸗ 
dert und ruhig. Zink 300 Etr. März⸗April 13447. 7 f 
Liverpool, den 31. Jan. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. f f 
London, den 31. Januar, Borſe flau. Silber 623. 
Conſols 91. 1% Spanier 33. Mexikaner 205. Sardinier 85. 
5% Ruſſen 1093. 4% 2 Ruſſſen 973, N 
30 Kr. 
ente 67, 50. 437 


amburg 3 Monat 13 Mk. 4% Sh. Wien 13 
aris, 31. Januar. Schluß⸗Courſe: 3 7 
Nu Pas 4 Arne 15 Aten en 334. 8 
Oeſter. aats⸗Eiſenbahn n 507. dit ilier⸗Akti 
737. Lomb. Eiſenbahn⸗Akt. 543. ze mp ilier Aktien 
Producten Märkte. 


Fonds ⸗Börſe. 
Berlin, 31. Januar. 1. 
Berlin- Anh E. A 1053 B. 1043 f Stastsanl. 56. 100 B 99 G. 
Berlin-Hamb, 103% B. 1027 6. do. 53 — 8. 937 6. ? 
Berlin Potsd.-Mgd. — B. 123% G. ‚Stastsschuläsch. ‚81% B. 843. g. 
Berlin-Stett, 95 B 94 6 Staats-Pr.-Ani, 114% B. 1134 .@. 
do. II. Em. 83% B 83% 6. Ostpreüss. Pfandbr. 82 3.— 6 
de, III. Em. 81% B. 8. Pommersche 3% 4 do. 87 B. 862 fl. 
Obersehl, Litt. A. u. C 1083810758. Posensche do. 4 — B. 100 
do Litt. B. 105 B. — 4 i 
Oesterr. Frz.-Stb. —B. 1303 6, 


do. do. neue, 88 B. 873 d. 
Wostpr. do. 35 82 B. 8135 8. 
EI. do, 4 Y 904.8. 801 6. 
do. 6. A. — B. 105 w Pomm. Rentenbr. 935 B. 98 G 
Russ.-Poln, Seh- Ob. 83 8. —6, Posensche do. 914 B. — G. 

Cort. Litt. X. 800 fl. 98% B 92% 6. Preuss. do. — B. 92% G. 
do. Litt. B. 200 4. — B. 22 86. | Preuss. Bank-Anth. 1333 B.—6. 
Danziger Privatb. — B. 773 0 


Pfdbr. i. S.-R 86% 6. 85% G. 5 
Part.-Obl. 500 fl. 89% B. 88 6 Kösigsborger do. — B. 81 G. 


S 


ler} 


Danzig, 1. Februar. Bahnpreife. 0: 8 1 do. B. 727 d 
Weizen rother 129/130 —133/48 von 70/70 e. eie an 1005 10 — fo gch Biss Cen Auch. S 88 
f alafiger und dunkler 128.188 bon 7½ — 76 ee ART Pens a OEL. 
= 2 a 0 31. 2 n kurz 142 B., 141 
5 ‚Bett, e en weiß 188m — 188% 56 6, be. Bo, 2 Mon. 1 . e. eee B 1008 
A „ 12 für . G., do. do. 2 Mon. — B., 1407 G. London 3 Mon 6,17% B. 
n TOD. Th @, nien, Oherseiäiiäe 
Erbſen von 20/8255 /56 Ya. Währ. 8 Tage 734 B., 67 Petersburg 1 973 B., 977 G. 
Gerſte eine 105, L10% 424 von 3041 42/49 r, ee een eee eee 
J 705 22 25 % u von 13/45 — 50/53 Se. 1 91 
afer- von 22/23 — 25/26 He. e Mi 2 2 a 
5 Stu, sine Sanpsufube, ufanps 15 ſpäter Partien 15% Danziger Pribat⸗ Actien bank. 
is 10 4%. ar % Ir. bezahlt. 0 7 5 j 3 
ee e ge. Better: ji un — 2 Din >. ; 9 10 5 - 155 3 2 Thlr. 
eute hatten wir nur eine ſehr geringe Weizen⸗Zufuhr und zeigte . Aga anne a? hi 
ſich bei der ſchwachen 0 op die Kaufluft wen n egg Vert un Geprüägtes Gel INH In 362,411 
unverändertem Verhältniß ſind nur 13 Laſten Weizen, bezahlt für Kaſſen Anweiſungen und Noten der Preuß. 
aeg 4 etwas bau £. u er Ruh Bank e 
ggen Yr 1254, auf Lieferung find geſtern Nachmitta ET RN ER 
noch 100 Laſten 777 Maui Ju a . 295 gn 115 extra Berbigur‘ 1 Wechſelbeſtüude „agoregaumneemee e „525,810 
gen gehandelt, e Connoiſſement zum erſten Frühjahr zu liefern a /% Lombardbeſtänrde . „ „ 242,600 
300 erlaſſen- 5 aM Preuß. Staatspapiere und Pfandbriefe 34,876 
106/78 kleine Gerſte 403 Fr, 110R 41%, 42 V bezahlt. Grundſtück und ausſtehende Forderungen 35526 


Spiritus ſehr verjchieven,zu,;16, 15% und 15% 9%. gehandelt. 
Elbing, 31. Januar. (Orig. Ber) Perg 3 


der Nacht 
ſchwacher Froſt, am Tage Thauwetter. Wind: SO. 1 der-Rach 


8 „ e Paßſiva; : 
HetiensEapll . 2 2 22. 1,000,000 


Die Zufuhren von Getreide find gering, die Di ſämmtli⸗ Noten imm Umlauf ars ele rin Ha 10 
cher Getreldegattungen ſind ziemlich unverändert geblieben. Verzinsliche Depoſiten: 1 f TEE. 
Von Spiritus war die pur ebenfa ſchwach, und Preiſe haben mik 2 monatl. Künvigun N a 
ſich, nachdem fie am 28 d. M. etwas gewichen waren, wieder befeſtigt. e 1. zun 162,910 
Verkauft find an der Produktenbörſe ſeit dem 28. d. M.: 1155 mit 6 monatl. Kündigung. 14373 28,560 
ale Weizen, 906 eaeifel Roggen, 220 Scheffel Gerſis, 120] Guthaben der Correſpondenten und im Giro⸗ a 
8 1 rl 15 u fac e rbſen, 21 Scheſſel Bohnen, 134 Scheffel Berſehr J]. 3 43,513 
Beza r: 9 20 3 D V lt 1 2. EEE at 
Weizen bunt 128904 71—723 ochbunt 129/818 72 er Verwaltungsrath, Die Direction, 
78 Sr., abfallender 1218 60 Ga: 8 u 99 eben S. Normann. Schottler. [7116] 


[EST TTS TEE ET ITS TTS ET pege Tel TS Tee] 
ie heute Abends 8 Uhr erfolgte glückliche Ent⸗ 
bindung meiner lieben Frau Maxie geb. 
Fuhrmann, von einem geſunden Mädchen 
zeige ich Freunden und Bekannten hierdurch er⸗ 
U gebenſt an. 
Thorn, 30. Januar 1860, 
Eſchholz, 

1 17109] Poſt⸗ Secretair, i 

EBS: ASS 

J dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 

manns Carl Anguſt Krahn werden alle 

diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als Kon⸗ 

kursglaubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 

ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshän⸗ 

gig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 

5 bis zum } 

2. März er. 

einſchließlich hei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 

anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 

lichen innerhalb der gedach en Friſt angemeldeten 

Forderungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung 

de deſunlech Verwaltungsperſonals auf 

den 19. Marz er., 
> Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Kommiſſar, Herrn Stadt- und Kreisrichter 

Caspar, im Verhandlungszimmer No. 2 des Ge⸗ 

richtsgebäudes zu erſcheinen. f 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird geeigneten⸗ 
falls mit der Verhandlung über den Akkord verfah⸗ 
ß e i 0 4 ie Fi —— 

ugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmeldung 
bis zum 30. April cr. einſchließlich feſtgeſetzt, und 
zur Prufung aller innerhalb derſelben nach Ablau 
der erſten Friſt angemeldeten Forderungen Termin 
au 

den 14. Mai cr., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem genannten Kommiſſar anberaumt. Zum Er⸗ 
ſcheinen in dieſem Termin werden alle diejenigen 
Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderungen 
innerhalb einer der Friſten anmelden werden. 

Wes ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften, 
oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevollmächtig⸗ 
ten beſtellen und zu den Aeten anzeigen. Wer dies 
unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil 
er dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 

Denienigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwalte Roepell, Liebert 
und Bluhm zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 20. Januar 1860, ? 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
[2012] Erſte Abtheilung. 
Lebensverſicherungsbauk f. D. 

in Gotha. 

Dieſe Anſtalt vertheilt i. J 1860 an ihre Verſicher⸗ 
ten den Ueberſchuß des Verſicherungs Jahres 1855, 
welcher 28,98 % 21 % beträgt und eine Divi⸗ 
dende von \ 

30 Prozent 
ergibt. 5 
urch dieſe und die in Ahylicher Hohe künftig zu er⸗ 
wartenden Rilckerſtattungen ftellen ſich die Beiträge 
- ein ſehr niedriges Maaß herab. N 
teben der dadurch gewährten Billigkeit der Ver: 
ſicherung bieten die auf pupillariſche Sicherheit 
ausgeliehenen Fonds der Bank jede wünſchenswerthe 
Ges Algen ferne Geſchäftsjaht 1889 hat ſich durch 
„Das abgelaufene Ge Sjahr 185 ich dur 
einen NN reichen Zugang an neuen Verſiche⸗ 
rungen (1352 Perſ. mit 2,5400 &) und durch eine 


unter der rechnungsmäſſigen Exwartung gebliebene 

Sterblichkeit wie Perſonen mit 786000 4.) als recht 

günſtig erwieſen. : 

Verſicherte. . . 22160 Perſonen, 
Verſicherungsſumme 35,890000 , 
Bankfonds . . 9,8 5 

Auf dieſe Ergebniſſe verweiſend, laden zur Verſiche⸗ 

rung ein: . 

A. Schönebeck & Co. in Danzig, 
Rendant E. L. Sade wasser in Bereit, 
D. .. A. Preuss in Dirſchau, 
Apotheker L. Murtert in Neuſtadt in Meer 
710 


J. Regehr in Stargardt in Pr. [7105) 
Die Leipziger 


Feuerverſicherungs-Anſtalt 
Übernimmt Verſicherungen in der Stadt und auf dem 
Lande auf Gebäude, Mobiliar, Waaren, Einſchnitt 
und todtes und lebendes Inventarium zu den billig⸗ 
ſten Prämien ohne jede Nachſchußverbindlichkeit. 

Jede gewünſchte Auskunft wird bereitwilligſt 
ertheilt durch 

Carl Reuter, Hundegaſſe 61. 
und durch ß 1 
Ed. Haaselau, 
Firma: Hagaſelau u. Stobbe, 
Haupt⸗Agentur det 
Leipziger Feuerverſicherungs⸗Anſtalt, 
Brodbänkengaſſe Nro. 31. (6851] 


Auction uber Holzer 
Kuhn ſchen Holzfelde, 
Kneipab, am Nehrung hen Wege. 
Mittwoch, den 8. Februar 1860, 
Vormittags 10 Uhr, 


ſollen am vorbezeichneten Orte räumungshalber: 
ein Quantum fichtene und tannene 
Balken und Mauerlatten verſchiede⸗ 
ner Dimenſionen, polniſche Kreuz⸗ 
hölzer, Sleeper, Bohlen, Dielen, 
Galletbohlen x. 25 


öffentlich durch Auction verkauft werden, wozu na⸗ 
mentlich die Herren Bau⸗Unternehmer eingeladen 


werden. Bekannten Käufern wird der übliche Kre⸗ 
dit bewilligt. 5 N angie 1 
Nothwanger, 
Auctionator. 


. 
— —— — . —ͤ—ͤ— 


N 


7% 


du Als alleiniger General⸗Agent für den 
treter der allererſten und größten Expeditions⸗ und 9 


fr a Newsorlea 


Zur Nachricht für Auswanderer und Reiſende! 
ey. Am 1. und 15, allmonallich finden gleich den vorangegangenen Jahren auch Wei 

ro. im Laufe dies Jahres, meine directen überſeeiſchen Expeditionen ab 

Bremen und ab 

nach Nord- und Süd- Amerika auch Australien etc. 

unterm Schutz der Preußiſchen und Amerikaniſchen Geſetze ſowohl per 

Dampf: als Segelſchiff zu den allerniedrigſten Hafenpreiſen 0 

nach folgenden Hafenplätzen: 

Newyork, Baltimore, Boston, Philadelphia, auebee, 

ns, Galveston (Texas), Melbourne 

und Bort-Adelaide etc, 


Hamburg - nicht über England — 


tatt und zwar 


ganzen Umfang des preußiſchen Staates und als Vers 
hederhäuſer, Fund mir um allen an mich zu richtenden 


Anforderungen genügen zu können 10 Dampfſchiffe erſten Ranges, welche jedoch nur nach Newyork dirigirt 
werden, und über 145% Segelſchiffe vom größten Kaliber, durchweg Dreimaſter und gekupfert zur unbe⸗ 


ſchränkten Verfügung geſtellt. 


Für die Zuverläffügfeit meiner Expeditionen und der damit in Verbindung ſtehenden reellen 
Grundſätzen ſpricht; das mir von den höchſten Behörden beigelegte Vertrauen durch das mir übertragene 
umfangreiche Geſchaͤft für den ganzen Umfang des Staats mit dem Bemerken, daß in den letzten Jahren 
durch wich 389 Schiffe mit 8972 Paſſagieren expedirt worden, welche ſämmtlich unterm rn der Vorſehun 

t 


glücklich gelandet find: Auf portofreie Anfragen ertheile ich unentgeldlich und bereitwillig 


jede Auskunft 


unter Beifbgung meines Proſpects, enthaltend: die Belehrungen, Bedingungen und das zum Schutz für die 


Auswanderung beſtehende Reglement, 


H. C. Platzmann, in Berlin, Lonisen-Piatz Nr. 2. 


Königl. Preuss. concessiönirter General-Agent, 


L 


Eine vortreffliche Havanna⸗Cigarre, 


5 5 Jahren gelagert und ausgezeichnet wegen ihres ganz beſonderen Wohlgeruchs, kann ich namentlich den 
hiebhabern eines kräftigen Tahals empfehlen. Um dem ſehr bedeutenden Vorrath an dieſer Sorte einen 


raſchen Abzug zu verſchaffen, habe ich den Preis für dieſelbe auf das niedrigſte Maaß, nämlich 16 thlr. pro 25 
Mille (1 t 12. far. pro 100 Stück — 12 fgr. Pie > Fa —) geſetzt. & 1 N 
eruch un 
kaufe ich ſogar m. 11 thlr. pro Mille (1 tblr. 4 gr. pro 100 Stück u. 84 ſgr. pro 25 Stück). 


weniger ſtark als jene, aber doch von beſtem 


Line etwas geringere Sorte, und 
iße Aſche gebend, ver⸗ 
ie Qualität 


Geſchmack, und eine ganz weiße 


beider Sorten iſt ſo unvergleichlich ſchön und preiswürdig, daß ſie mich jeder Anpreiſung überhebt und jeden 


Käufer gewiß befriedigen wird; außerdem empfehle ich einige hochfeine Partien direkt importirter Havanna⸗ 


Cigarren à 25, 30, 40, 50 und 60 thlr. pro Mille. 


F. W. Farenthold, Cigarren⸗Importeur in Berlin 


Leipziger Str. 35, Cie der Chariottenftrahen ı "9.1. kool 


Dampfschifffahrt 

Ne, den 9. Februar, wird von 
London via Kopenhagen hieher expe- 
dirt das 4. I. Dampfschiff 


Capt. R. Domke. 
Cüter-Aumeldungen nehmen entgegen 
die Herren Sack, Bremer & Co. 
in London. 

b. p. Danziger Rhederei-Actien- 
a Gesellschaft, 
John Gibsone. 


eben erſchien und traf bei uns ein: 


Verseichniß der Preußiſchen See: 


Und Küſtenſchiffe 1860, ener 


ſtellt von den Experten der Stettiner 
Aſſekuradeurs. Preis 10 Sgr. 


Leon Saunier, 
Buchhandlung f. deutſche u. ausländiſche Literatur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. 110 


Durch Zuſendungen iſt mein 


Lager in Unterkleidern, feinen Camiſblern, geſtrickten 
Jacken in Wolle und Baumwolle, woll. Pellerinen, 
penzer, Shawls, Strümpfen, Socken, ganz aſſor⸗ 
tirt. Preiſe feſt und billig. Auswärtige Beſtellun⸗ 
gen auf Einſendung werden prompt ausgeführt, 
47103 Otto Metzlaff, Fiſchmarkt. 


Zinnformen 


zu Caramel und Chocolade in reichhaltiger Aus: 
wahl, worunter ein Sortimeut vorzüglich modellirter 
Oſter⸗Haaſen und Oſter⸗Eier, empfiehlt zu ge⸗ 


nene een , 5 
iberacl 9 
(Wurtemberg.) Fritz Guſtermann, 
16996 Zinngießer. 
Feinſte Koch- od. Schmalz⸗Butter, 
ſüße und geſalzene Schweizer⸗Butter, 
Limburger: und Schweizerfäfe 
empfehlen 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
NB, Preiscourante werden portofrei eingeſandt. 


Getreide⸗Säcke 
find Laugemarkt 31 zu verleihen. 17107 
Vom Braunsberger Markt ausge⸗ 
zeichneter Kronflachs iſt billigſt zu ha⸗ 
ben bei J. Teſchner, 


17101] Fiſchmarkt No. 17. 


Elegante neue 


Masken-Anzüge und Dominos 


für Herren und Damen ſind zu vermiethen bei 
E. Saler. Seilipegeiftgäile 69, nahe am Thor, 


iſt jetzt ſtets zu haben Langgarten 107 und in der 


Kalkbrennerei bei Legan. ‚[7045] 
J. G. Domansky Wwe. 
„Keinen Zucker⸗Syrop dag fd 11 Sgr. 


Brunzeu, 


ei 
7038] Breit⸗ und Dreherg.⸗Ecke 71. 


Bildhauer⸗Arbeit) ſind zu verk. Näh⸗ 
heres Seifengaſſe 2 (am Frauenthor). 


j * Redigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers Druck 


Frisch gebrannter Kalk“ 


8 
Zwei alterthümliche Spinde (mit Maergafie) su gaben 


' en Herren Mühlen: und Gutsbeſitzern empfehle 
ich mich zur Anfertigung aller Arten von Müh⸗ 
und Maſchinen, ſo wie zur Reparatur derſelben. 
serner erlaube ich mir anzuzeigen, daß in meiner Ma⸗ 
chinen⸗Bauanſtalt Eiſenarbeiten aller Art ſowohl neu 
gemacht als auch alte ſchnell reparirt werden. 

| Danzig, den 25. ae 5 
E. N. Seick, Mühlenbaumeiſter, 
(7079) Böttchergaſſe No. 15. 


Mein großes Lager in 4, 3, k, , 
Leinewand in oſtpr. u. ſchleſiſch. a 


len 


merſche u. weſtpf. Segeltuche zu 
Otto Retzlaff, Fischmarkt. 


Ein junger Mann, der mit dem Aſſekuranz⸗Fache 
allſeitig vertraut, ſucht zum 1. März oder J. 
April eine entſprechenge Stellung. | Gefällige Adr. 
werden sub Litera G. J. 
eitung erbeten. [7100] 
werden geſucht für ein Geſchäft welches 
für dieſelben einen Gewinn von ca. 1000 
a 1500 Thaler pro Jahr abwirft. Nä⸗ 
heres bei der Expedition d. Bl. [6924] 
Ein junger Mann der in einer größern Landwirth⸗ 
ſchaft Pommerus fungirt hat und mit guten 
Zeugniſſen verſehen iſt, ſucht eine Stelle als Juſpec⸗ 


tor. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen ge: 
faͤlligſt unter UI. K. an die Exped. dieſer Baue ein⸗ 


zuſenden. 2 


Ein Thaler Belohnung 


erhält Derjenige, welcher einen, Dienſtag den 31. 
v. M. verlorenen kleinen goldenen Ring mit gel⸗ 

bem durchſichtigem Steine Brodbäukengaſſe 

36 abgiebt. 7106 


reren 
Dounerſtag, den 2. Februar, 


zum Peſten der Schiller-Stiftung: 
Hroße mufikafifche . Soiree 


im Apollo-Saale des Hötel du Nord. 
Ne 


PROGRAMM. 
| 1. Theil. 
1) Trio für Piano, Violine und Cello von 
Hayn (No. 1: G-dur). Vorgetragen von den 
a. von Bronſart, Hoffmann und 


aris. 
2) Geſangsvorträge: Arie von Stradella; 
f ug” Lied von Schubert. 

a o is- 5 
) 8 1 j ven Chopin. 
Vorgetragen von Hrn. v. Bronfart. 


A) Möyerie von Vieurtemps, Vorgetragen 


von Hrn, Hoffmann. 
5) 902 Dichtungen: 
a Sehon Hedwig von Hebbel; 
b) Die Flüchtlinge von Shelley. 
Mit melodramatiſcher Begleitung für Kla⸗ 
vier comp. von Robert um ann. 
Voran hen en den Herren v. Bronſart 
und R. Sende. 


2. Theil. 


1) Sonate appassionata, F- moll von 


Beethoven. Vorgetragen von Herrn von 
art A700 . 
2) Zwei Lieder von CEurſ chmann. Vorgetragen 


von Frau Rothländer. 


5) Der Hafdeknabe. Gedicht von Hebbel mit 


melodramatiſcher Klavierbegleitung 

von Robert Schumann. 
den Herren v. Bronſart und R. Genee. 

4) Meditations von Gounad über das 1. 

Seen von Bach. 

erren v. Bronfart, Hoffmann u. Paris. 

5) Mhapsodie hongroise No. 2 (Lassan 


componirt 


e Friska) von Lißt. Vorgetragen von Herrn 


v. Bronſaft. 


Villes * S Ser. fmd bis Donnerstag g Uhr 
Abends in den Muſikalien⸗Handlungen der Herren 
Weber (Langgaſſe) und Habermann (Scharr⸗ 
je An der Kaſſe Entree 14% 
Anfang pünktlich halb 7 Uhr Abends. 
N Der Vorland der Schillri-Stiftung. 


üh⸗ 
lenſegel empfiehlt en gros & en fall 


— 
in der Grpedition. vieler 


Vorgetragen von 


Vorgetragen von den 


Part. Hermenaudt a. Elbing. 
und Verlag von A. W. Kafemann in Danzig. 


g" den Stromregulirungsbauten in der Nogat, 
| wiſchen Pieckel und Marienburg und in der 
geichſel zwiſchen Pieckel u. dem Damerauer Außen⸗ 
deich unterhalb der Eiſenbahnbrücke ſollen im Jahre 
1860 geliefert werden: 
6900 00. Schock Faſchinen, 
Kämpenweiden, 
150—300 Schachtruthen Steine. 
Unternebmer werden aufgefordert ihre Offerten 
portofrei mit der Aufſchrift ; 
„Offerte auf Lieferung von reſp. Faſchinen oder 


darunter 


ſpäteſtens bis zum 
15. Februar d. J., 
j Vormittags 11 Uhr, 
bei mir einzureichen, zu welcher Zeit die eingegan⸗ 
genen Offerten in Gegenwart der anweſenden Un⸗ 
ternehmer eröffnet werden ſollen. 

Die Lieferungsbedingungen liegen hier zur Ein⸗ 
ſicht aus, können auch gegen Erſtattung der Copia⸗ 
lien überſendet werden. 

Marienburg, den 22. Januar 1860. 
Der Waſſerhau-Inſpeetor. 

[7008] (gez.) Gersdorff. 

1 Paar junge fehlerfreie Ponnies nebit 

N Geſchirr und Halbwagen ſtehen z. Feel 

r az kauf, im Ganzen oder auch getbeilt Nä⸗ 
— bhheres Langemarkt 18. 7104 


Anzeige. 
Von meiner Reiſe aus 
Rußland zurückgekehrt, beab⸗ 
ſichtige ich auch hier wieder 
„ einige Conzerte mit meiner 
e Geſellſchaft auszuführen, 
wovon die erſten in einigen 

Tagen im l 


Weiß ſchen Lokale 
N am Olivaer Thor 
ſtattfinden ſollen. f 
Hierauf erlaube ich mir 
ein geehrtes Publikum ganz 
ierrgebenſt aufmerkſam zu . 
machen. Edmund Haug, 


1 Zither⸗Virtuoſe 
[7076] aus dem Ober⸗Zillerthal. 


Vorfäufige 


. 


15 He K rin 


Romantiſche Oper in 4 Acten von R. Wagner. 5 


Donnerſtag, den 2. Februar: 
(5. Abonnement No. 4. 


Wie denken fie über Rußland. 
Luſtſpiel Mao Moſer. 5 
Die Glocke, 
von F. v. n 8 ken dargeſtellt. 


Wallenſtein's Lager. 


Dramatiſches Gedicht in 1 Alt von F. v. Schiller. 


reitag, den 3. Februar: 
0 (5. Abonnement No. 5.) 


Gaſtſpiel des Fräulein Ottilie Gene, 
vom Friedrich-Wilhelm⸗Städtiſchen 
Theater in Berlin. 


Zum ‚Sxitenma, 2 , 
Theatraliſche Studien 
erſte Gaſtrolle des Fräul. Veilchenduft, 

u Hierauf: f { 
Die Schweſtern. 


Luſtſpiel in 1 Akt von Angely. 
5 Dann: 2 
Liebe im Arreſt. 
Luſtſpiel in 1 Act von Puttlig. 
Zum Schluß: 
Zum Erſtenmale: 


Bei Waſſer und Brod. | 


Schwank in i Alt von Jacobſohn. 
Frl. Gene im erſten Stück: Aurora, im zweiten; 
Gretchen, im dritten or im vierten: Elife, 
i als Ga 


Anne nene Fremde. 


Jann 0. 
dr ay a. Pillau. 
Klosſtein u. Bab a. Ber⸗ 


a. Nürnberg, 
Coblenz a. R. 


lau, Kaufm. Steinhardt a. Oppeln. 
Pa 2 ar 1605 be. d . Berlin, Saal⸗ 
eld a. ottau, Gutsbeſ. v. Thü b 
abr. Wilke a Luckenwalde. ee u; 
es Haus; Gutsbeſ. Wiebe a. Neuteich, 


Reichhold's Hotel: Gutsbeſ. Kilbach a. Gal⸗ 


...... ͤö—5B = . »ͤ³ —— —— 7 


